
Unterschwerpunkt Jugendstrafrecht und Strafvollzugsrecht 
Modul: Jugendstrafrecht und Strafvollzugsrecht mit Vorlesung  

Hochschule/Fachbereich/Institut: Freie Universität Berlin /Fachbereich Rechtswissenschaft/WE2 

Modulverantwortliche/r: Studiengangsleitung 

Zugangsvoraussetzungen: bestandene Zwischenprüfung 
Qualifikationsziele: Die Studentinnen und Studenten können die wichtigsten Grundstrukturen des Jugendstrafrechts und 
des Strafvollzugsrechts darstellen und interpretieren und können zudem auch komplexe Probleme dieser speziellen 
Bereiche juristisch klassifizieren und praxisgerecht lösen.  
Inhalte: Das Modul behandelt zwei spezielle Bereiche der Strafrechtspflege. 
1. Jugendstrafrecht: In diesem Bereich wird ein vertiefter Überblick über das Jugendgerichtsgesetz (JGG) und das 
Verhältnis von Jugendstrafrecht zum allgemeinen Strafrecht behandelt. 
2. Strafvollzugsrecht: Dieser Bereich befasst sich mit dem (Erwachsenen-)Strafvollzugsgesetz (StVollzG bzw. 
Landesstrafvollzugsgesetzen), jeweils unter Berücksichtigung empirischer Befunde zur Durchführung des Vollzugs, zur 
Soziologie der Gefängnisgesellschaft und zum Bereich der Entlassung. 

Lehr- und Lernformen 
Präsenzstudium 

(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver Teilnahme Arbeitsaufwand 
(Stunden) 

Vorlesung 
 

2+2 
 

Selbstständige Vor- und 
Nachbereitung   

Präsenzzeit Vorlesung 
Vor- und Nachbereitung 
Vorlesung 
 

60 
90 
 
 
 
 

Modulprüfung keine 
Veranstaltungssprache deutsch 
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme ja 
Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5 LP 
Dauer des Moduls ein Semester 
Häufigkeit des Angebots unregelmäßig, Wintersemester  

Verwendbarkeit Studiengang Rechtswissenschaft mit dem Abschlussziel der 
ersten juristischen Prüfung 

 
 

Modul: Abschlussmodul Jugendstrafrecht und Strafvollzugsrecht mit Kolloquium  

Hochschule/Fachbereich/Institut: Freie Universität Berlin /Fachbereich Rechtswissenschaft/WE2 

Modulverantwortliche/r: Studiengangsleitung 

Zugangsvoraussetzungen: bestandene Zwischenprüfung 
Qualifikationsziele: Durch die Vorstellung und Besprechung der Studienabschlussarbeiten im Kolloquium können die 
Studentinnen und Studenten die Themenvielfalt des Unterschwerpunktes einschätzen und diesbezügliche Sachverhalte 
in der Diskussion erklären sowie argumentativ verteidigen und/oder in Frage stellen. 
Inhalte: Das Modul dient der Wiederholung, Reflexion und Einübung der Inhalte des Unterschwerpunktes. Das 
Kolloquium gewährt durch die Präsentation, Diskussion und Reflexion der Abschlussarbeiten einen Überblick über die 
thematische Bandbreite des Unterschwerpunktes.  

Lehr- und Lernformen 
Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver Teilnahme Arbeitsaufwand 
(Stunden) 

Kolloquium 2 

Vorstellung und Diskussion 
der Studienabschlussarbeit; 
selbstständige 
Nachbereitung und 
Vertiefung 

Präsenzzeit Kolloquium 
Vor- und Nachbereitung 
Kolloquium 

30 
 
120 

Modulprüfung keine 
Veranstaltungssprache deutsch 
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme ja 
Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5 LP 
Dauer des Moduls ein Semester 
Häufigkeit des Angebots unregelmäßig,  Sommersemester  

Verwendbarkeit Studiengang Rechtswissenschaft mit dem Abschlussziel der 
ersten juristischen Prüfung 

 



Modul: Jugendstrafrecht und Strafvollzugsrecht mit Methodenkurs  

Hochschule/Fachbereich/Institut: Freie Universität Berlin /Fachbereich Rechtswissenschaft/WE2 

Modulverantwortliche/r: Studiengangsleitung 

Zugangsvoraussetzungen: bestandene Zwischenprüfung 
Qualifikationsziele: Die Studentinnen und Studenten können die wichtigsten Grundstrukturen des Jugendstrafrechts und 
des Strafvollzugsrechts darstellen und interpretieren und können zudem auch komplexe Probleme dieser speziellen 
Bereiche juristisch klassifizieren und praxisgerecht lösen. Insbesondere durch die Teilnahme am Methodenkurs erwerben 
die Studentinnen und Studenten vertiefte methodische Kenntnisse und können diese bei der Erstellung von komplexen 
Gutachten im Bereich des Jugendstrafrechts und des Strafvollzugsrechts anwenden. 
Inhalte: Das Modul behandelt zwei spezielle Bereiche der Strafrechtspflege. 
1. Jugendstrafrecht: In diesem Bereich wird ein vertiefter Überblick über das Jugendgerichtsgesetz (JGG) und das 
Verhältnis von Jugendstrafrecht zum allgemeinen Strafrecht behandelt. 
2. Strafvollzugsrecht: Dieser Bereich befasst sich mit dem (Erwachsenen-)Strafvollzugsgesetz (StVollzG bzw. 
Landesstrafvollzugsgesetzen), jeweils unter Berücksichtigung empirischer Befunde zur Durchführung des Vollzugs, zur 
Soziologie der Gefängnisgesellschaft und zum Bereich der Entlassung. 

Lehr- und Lernformen 
Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
(Stunden) 

Vorlesung 2+2 Selbstständige 
Nachbereitung und 
Vertiefung, Lösung von 
Übungsfällen 

Präsenzzeit Vorlesung 
Vor- und Nachbereitung 
Vorlesung 
Präsenzzeit Methodenkurs 
Vor- und Nachbereitung 
Methodenkurs 
 

60 
90 
 
30 
120 
 
 
 

Methodenkurs 2 

Modulprüfung keine 
Veranstaltungssprache deutsch 
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme Methodenkurs ja, Vorlesung wird empfohlen 
Arbeitsaufwand insgesamt 300 Stunden 10 LP 
Dauer des Moduls ein Semester 
Häufigkeit des Angebots unregelmäßig,  Wintersemester  

Verwendbarkeit Studiengang Rechtswissenschaft mit dem Abschlussziel der ersten 
juristischen Prüfung 

 
Modul: Abschlussmodul Jugendstrafrecht und Strafvollzugsrecht mit Übung  

Hochschule/Fachbereich/Institut: Freie Universität Berlin /Fachbereich Rechtswissenschaft/WE2 

Modulverantwortliche/r: Studiengangsleitung 

Zugangsvoraussetzungen: bestandene Zwischenprüfung 
Qualifikationsziele: Durch die Lösung von Fällen in der Übung besitzen die Studentinnen und Studenten vertiefte 
methodische Kenntnisse bei der Erstellung von komplexen Gutachten in diesem Unterschwerpunkt und können diese in 
Bezug auf die Thematiken der Abschlussklausur anwenden. 
Inhalte: Das Modul dient der Wiederholung, Reflexion und Einübung der Inhalte des Unterschwerpunktes. Die Übung 
dient der vertieften Einübung der Methoden und Techniken der Falllösung für die entsprechenden Thematiken des 
jeweiligen Unterschwerpunktes, insbesondere im Hinblick auf die Abschlussklausur.  

Lehr- und Lernformen 
Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver Teilnahme Arbeitsaufwand 
(Stunden) 

Übung 2 
Lösung von Übungsfällen; 
selbstständige Nachbereitung 
und Vertiefung 

Präsenzzeit Übung 
Vor- und Nachbereitung 
Übung 

30 
 
120 

Modulprüfung keine 
Veranstaltungssprache deutsch 
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme ja 
Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5 LP 
Dauer des Moduls ein Semester 
Häufigkeit des Angebots unregelmäßig,  Sommersemester  

Verwendbarkeit Studiengang Rechtswissenschaft mit dem Abschlussziel der ersten 
juristischen Prüfung 

 

 


